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Zoo Millionen 4,5 -vroz. RcWanlelhe
Berlin, 24. Jan . Amtlich wird mitgeteilt : Die Reichs¬

dank hat für Rechnung des Reiches mit dem Deutschen
Sparkasse- - und Giroverband und der Deutschen Girozen¬
trale — Deutschen Kommunalbank 508 Millionen 4r^ pro-
zentige Deutsche Reichsanleihe zum Kurse von 88 ^ Prozent
zur Unterbringung bei den Sparkassen abgeschlossen.

Die Anleihe wird getilgt mit jährlich 2 Prozent der ur¬
sprünglichen Summe unter Verwendung der Zinserspar¬
nisse zur Tilgungsoerstärkung . Die Abnahme und Bezah¬
lung der Anleihe erfolgt mit 40 Prozent zum 28. Februar
1835 » 30 Prozent zum 15. Mai 1835 , 30 Prozent zum
15. August 1335.

Der Erlös der Anleihe ist zur Konsolidierung von Aus¬
wendung für Arbeitsbeschafsungszweckebestimmt und dient
somit der Erleichterung der Finanzlage des Reiches in den
späteren Jahren.

Die Zulassung der Anleihe zum Lombardverkehr der
Reichsbank ist vorgesehen.

Am Z«. Januar MrleMvvrlle
Berlin , 24. Jan . Zur Verbreitung des Gedankens der regel¬

mäßigen Betriebsappelle hat die Deutsche Arbeitsfront sür den
30 Januar eine große Aktion vorbereitet . An diesem
Tage sollen im ganzen Reich und allen Betrieben Betriebs-
appelle durchgeführt werden . Die Arbeitskameraden und Arbeits¬
kameradin,ren aus den Maichinensälen und den Kontoren , in
den Diensträumen der Behörden und an allen Arbeitsplätzen
werden sich am 30. Januar versammeln um erneut ihren Willen
zur Kameradschasl und zur gemeinsamen Arbeit für Deutschland
zu bekunden. Der 30. Januar ist sür diese Aktion gewählt wor¬
den , weil er als Jahrestag der Machtübernahme durch Adolf Hit¬
ler besonders geeignet für ein großes , gemeinsames Bekenntnis
des schaffenden Volkes ist. Der von der Deutschen Arbeitsfront
angesetzte große Apvell wird einheitlich unter den Gedanken ge¬
stellt : Was bedeutet der 30 . Januar für den schaf¬
fenden deut,chen Menschen? Gleichzeitig soll ehrend
des Saararbeiters gedacht werden , der am 13. Januar erneut be¬
wiesen hat , daß der ärmste Sohn des Volkes immer auch der
treueste ist.

VroiverfoMNg eilögriltig gesichert
Berlin , 24. Jan . Im Hinblick auf die Ergebnisse der letzten

Erhebungen über die Gerreidebeitände wird , wie das NdZ . mel¬
det . vom Reichsnährstand sestgestellt , daß über die Sicherung der
Brotoersorgung aus der diesjährigen Brotgetreideernte ohne d -e
Inanspruchnahme des Auslandes keinerlei Zweifel bestehen . Von
Monat zu Monat wachse im Gegenteil sogar die Wahrscheinlich¬
keit . daß wir trotz der knapperen vorjährigen Getreideernte auch
am Ende dieses Wirtschaftsjahres noch mit einer ausreichenden
nationalen Reserve versehen sein werden , die uns auch gegen
alle Möglichkeiten des nächsten Eetreidewirtschaftsjahres weit¬

gehend schützt Irgend welche Gefahren für die Brotoersorgung
der deutschen Bevölkerung seien also in keiner Weise vorhanden.
Die Abnahme der Getreidebestände sei bisher völlig normal

verlausen.

Launig des Kuratoriums der Hiudendmg-Splvde
Berlin , 24 Jan . Das Gesamtkuratorium der Hindenburg«

Spende trat am Mittwoch im Hause des Reichspräsidenten , wo
es so häufig unter dem Vorsitz Hindenburgs getagt hatte , zu
einer Trauerkundgebung für den verewigten Reichspräsidenten
« no Generalielümarschall zusammen. Im Anschluß an die Ge¬
denkrede wählte das Kuratorium , einem Wunsche des verewigten
Reichspräsidenten folgend , den Landesdirektor a. D. Dr . von
Winrerfeldt - Menkin zu seinem Vorsitzenden und Staats¬
sekretär Meißnerzu seinem Stellvertreter . Dem Jahresberichi
der Stiftung Hindenburg - Spende ist zu entnehmen , daß auch im
Jahre 1934 wieder rund 1 Million RM . Unterstützungen an 6032
Kriegsbeschädigte Kriegerhinrerbliebene und Veteranen rm
Einzelbetrag von durchweg je 150 RM ausgezahlt wurden . Bis¬
her hat die 1927 von dem verstorbenen Reichspräsidenten errich¬
tete Stiftung Unterstützungen in der Gesamthöhe von 7,9 Mil¬
lionen RM . verausgabt.

Der Führer an Man Echachleller
München, 24. Jan . Wie der „Völkische . Beobachter" meldet,

hat der Führer zum Zeichen dankbaren Gedenkens seinem alten
Mitkämpfer , Adt Alban Schachleiter , aus Anlaß des 74. Ge¬
burtstages ein herzliches Glückwunschtelegramm gesandt. Auch
der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Hetz . Staatsmini-
ster Esser . Oberbürgermeister Fiehler und viele andere Persön¬
lichkeiten haben ihre Wünsche mit denen des Führer » zu einer!
erhebenden Ehrung des greisen Jubilars vereinig^

Wichtige KabineMbtWM
Der Dank -er Relchkegleruio an -!e Saar - Gesetz zur organischen ZlnSsenlung

Berlin, 24. Jan . I « der Sitzung des Neichskabineits
am Donnerstag gedachte der Führer und Reichs¬
kanzler zunächst mit tiefempfundenen Worten des Dan¬
kes und der Freude des überwältigenden deutschen Sieges
bei der S a a r a b st i m m u n g, auf dessen politische Be¬
deutung er kurz hinwies . Das ganze deutsche Volk sei den
Saardeutschen für ihre grotze Treue und Beharrlichkeit
tiefsten Dank schuldig.

Alsdann nahm der Führer und Reichskanzler die offi¬
zielle Einführung des neuen Reichsministers ohne Geschäfts¬
bereich . Dr . Hans Frank, vor.

Das Neichskabinett verabschiedete hierauf das dritte Ge¬
setz zur Ueberleitung der Rechtspslege aus
das Reich. Nachdem die Leitung der Justizverwaltung
der Länder in der Hand des Reichsministers der Justiz ver¬
einigt worden ist. übernimmt das Reich als Träger der
Justizhoheit die gesamte Justiz mit allen Zuständigkeiten,
Rechte« und Pflichten , mit allen Justizbehörden und Justiz-
bedieufteten.

Den Hauptteil der heutige» Kabinettssitzung bildeten die
von dem Reichsminister des Innern vorgelegteu Gesetze,
die einen wesentlichen weiteren Schritt zur Reichs-
resorm bedeute«. Es handelt sich dabei um dos Reichs¬
statthaltergesetz, wonach der Reichsstatthalter in Zu¬
kunft grundsätzlich an der Spitze der Landesregierung stehen
soll und die Stellung des Neichsstatthalters derjenigen der
preutzischen Oberpräsidenten angepatzt wird , ferner um die
neue deutsche Eemeiudeordnnng, die sich aus
die gegenwärtigen Grundsätze des bisherigen Landesrechts
gründet , aber eine weitgehende Mitwirkung der Partei in
der Gemeindeverwaltung vorfieht.

Diese umfangreiche und weittragende Gesetzesarbeit, die
nach einer eingehenden Aussprache vom Reichskabinett ge¬
billigt wurde , wird am 30 . Januar d. I . der Oef-
sentlichkeit übergeben werden. Zum gleichen
Termin werden die heute ebenfalls beschlossenen Gesetze
über die vorläufige Verwaltung des Saar¬
land e s und über die Vertretung des Saarlan¬
des im Reichstag veröffentlicht werde«.

Schlietzlich nahm das Neichskabinett das von dem mit der
Führung des Reichswirtschaftsministeriums beauftragte»
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht vorgelegte Gesetz über
die Durchführung einer Zinssenkung bei
Kreditanstalten an , durch das die seit langem an¬
gestrebte und vorbereitete orgauischeZiussenkung
nunmehr in die Tat umgesetzt wird.

»

Die Durchführung einer ZinsermWgung
dei Kreditanstalten

Berlin , 24. Jan . In der Sitzung des Reichskabinetts wurde
das schon seit langem erwartete Gesetz über die Durchsiihrung
einer Zinsermiitzlgung bei den Kreditanstalten beschlossen und
verkündet.

Darnach wird den Kreditanstalten , die den Inhabern ihrer
mit 6 v . H . und höher verzinslichen Schuldverschreibungen die
Abänderung des zwischen ihnen bestehenden Rechtsverhältnisses
anbieten , die Ermächtigung erteilt , dieses Angebot zu erlassen
mit der Maßgabe , daß es als vom Inhaber angenommen gilt,
wenn es von ihm nicht innerhalb einer Frist von zehn
Tagen ubgelehnt wird . Schuldverschreibungen im Sinne die¬
ses Gesetzes sind solche, aus Sie das Hypothekengesetz vom 13. Juli
1899 oder das Gesetz über Pfandbriese und verwandter Schuld¬
verschreibungen ösfentlich-rechtlicher Kreditanstalten vom 21 . De¬
zember 1927 oder das Gesetz über Schiffspfandbriesbanken
(Schisfsbankgesetz) vom 14 . August 1933 Anwendung findet.

Das Angebot muh die Herabsetzung des Zinssatzes auf 4,5 v. H.
jährlich mit Wirkung vom 1. Avril 1935 an unter Gewährung
einer einmaligen , dem Inhaber der Schuldverschreibung mit de <
nächsten nach dem 31. März 1935 fälligen Zinsschein bar zu zah¬
lenden Entschädigung von 2 v. H. des Nennbetrages der Schuld¬
verschreibung vorsehen.

Die aus der Annahme des Angebots sich ergebende Zinserspar¬
nis bei der einzelnen Kreditanstalt ist zur Zinsentlastung inner¬
halb des Bestanves an Hypotheken und Grundschulöen sowie For¬
derungen gegen öffentlich-rechtliche Körperschaften zu verwenden.
Die Zinsentlastung beginnt mit dem 1 . Oktober 1935 und beträgt
höchstens 1Z v. H . jährlich : soweit die Schuldverschreibungen mir
einem höheren Satz als 6 v . H . verzinslich waren , erhöht sich der
Satz von l .5 v. H . höchstens um so viel , als der bisherige Zins¬
satz den Satz von 6 v. H . überschritten hat.

UeSerMimg der Rechtspflege auf das Reich
Alle Länderjustizbehörden aus das Reich übernommen
Berlin . 24. Jan . Das Reichskabinett har ein „drittes Gesetz

zur Ueberleitung der Rechtspflege auf das Reich" beschlossen.
Dieses Gesetz hat den Zweck, die gesamte deutsche Justiz beim
Reich zu vereinen , alle Justizbehörden und -bediensteten in se»
Dienst des Reiches zu nehmen und dieses, wie in der Begrün¬
dung zu dem Ge >etz ausgeführt wird , in Justizangelegenheirsn
Haushalts - und vermögensrechtlich zum Rechtsnachfolger der
Länder zu machen.

So bestimmt der Paragraph 1 dah mitdem 1 . April 1935
die Justizbehörden der Länder Reichsbehörden,
die Justizbeamten der Länder unmittelbare Reichsbeamte
und vag die Angestellten und Arbeiter der Landesjustizbehörden
rn den Dienst des Reiches treten . Der Paragraph 2 beschäftigt
sich dann mit den ha-ashatlsrechtlichen Fragen und bestimmt. Satz
die Einnahmen und Ausgaben für die Landesjustizoerwaltungen
ebenfalls vom l . April aus Rechnung des Reiches gehen. Ent»
sprechend dieser haushaltsrechtl ' chen Regelung wird dann :m
Paragraphen 3 des Gesetzes festgestellt , dag das Reich mit dem
1 April auch in alle oermögensrechtliche Pflichten und Rechten
eintritt , die mit der Justizverwaltung der Länder verbunden
sind : Grundstücke und bewegliche Sachen der Länder gehen in
das Eigentum des Reiches über , wenn sie ausschließlich oder
überwiegend von Justizbehörden benutzt werden.

Vis das Behördenrecht des Reiches ( Beamten - , Besvldnngs -,
Haushalts - usw Recht ) das auf die Landesbehörden und Be¬
dienstete in Zukunft angewendet werden mutz, überall eingesührt
werden kann, muß übergangswei ' e noch das bisherige Recht wei»
rer gellen , wozu der Paragraph 4 des Gesetzes die einzelnen Be¬
stimmungen regelt . Dies gilt insbesondere auch für die Zustän¬
digkeit von Lanbesdiszivlinarbehörden.

Wichtig ist weiterhin der Paragraph 7 des Gesetzes , der vor¬
steht , dag aus Anlaß der Uebernahme der Landesjustiz auf das
Reich deren Beamte dre Versetzung in den Ruhestand
beanspruchen können, wenn sie das 62 Lebensjahr vollendet
haben Diese Berechtigung erlischt am 31 . Dezember 1935 . Diese
Bestimmung ist nach der Begründung des Gesetzes getroffen wor¬
den. um Beamten , die im vorgerückten Alter stehen und sich in
die neuen Verwaltungsbestimmungen des Reiches nicht mehr
emardeiten mögen, den vorzeitigen Uebertritt in den Ruhestand
zu ermöglichen. Um langwierige Verhandlungen bei der Ueber-
leitung der Justiz in Zweifelssällen zu vermeiden , bringt das
dritte Gesetz zur Ueberleitung der Rechtspflege auf das Reich in
Paragraph 8 eine Bestimmung , daß, wenn sich bei der Anwen¬
dung dieses Gesetzes zwischen Reich, Ländern und Gemeinden
Zweifelsfragen ergeben , der Reichsminister der Justiz nach An¬
hörung der Obersten Landesbehörbe und gegebenenfalls im Ein¬
vernehmen mit dem Reichsminister der Finanzen entscheidet.
Diese Entscheidung bindet Gerichte und Verwaltungsbehörden.

Ae schwarze Eturmfahne der Saar
an der Gruft Friedrichs des Großen

Potsdam , 24 Jan . Die schwarze Fahne der Deutschen Kriegs-
opserversorgung an der Saar , die in vielen Tagesmärschen Helm
ins Reich getragen wird , ist am Donnerstag morgen in Gelte»
dei Potsdam , getragen von Kriegsbeschädigten, erngetrosfen.
Von hier aus wurde sie von Oberbürgermeister Friedrichs und
dem Führer der Standarte 235 im Namen Potsdams in Empfang
genommen und unter Voranlritt von Ehrcnabordnungen aller
NS .-Gliederungen und der Polizei durch Spaliere der Potsdamer
Jugend zur Garnisonskirche geleitet.

Vor der Garnisonskirche hatten die Abordnungen der Reichs¬
wehr . der Landespolizeigruppe Brandenburg , sämtliche Gliede¬
rungen der Pariei und eine nach Tausenden zählende Menge sich
eingesunden , Oberstleutnant von Alten wies in seiner Begrü¬
ßungsansprache vor dem Portal der Kirche aus die besondere Be¬
deutung dieses Tages hin , a » dem der Geburtstag Friedrichs
des Großen mit der Heimkehr der schwarzen Fahne der Saar
Zusammenfalle. Gauleiter Kube stellte ebenfalls in seiner da¬
rauf folgenden Ansvrache den Geburtstag des großen Preußen-
königs in den Vordergrund . Auch er begrüßte das Symbol deut¬
scher Ehre und nationaksozialistischer Verbundenheit , das nun
durch deutsches Land getragen wird . Den Saarländern sprach der
Gauleiter herzliche Worte des Dankes für ihre bewiesene Treue
aus . Im Nomen der Provinz Brandenburg und Grenzmark
Posen -Westpreußen nahm dann der Gauleiter das '

Ehrenzeichen
in Empfang , das unter Orgelklängen an den Sarkophag des
großen Königs getragen wurde . Ein Augenblick stillen Gedenkens
folgte , eine Ehrung für die Brüder an der Saar und eine wür¬
dige Feier des Geburtstages des größten Soldatenkönigs . Nach¬
dem das Saarlied die Einholung der Fahne in Potsdam ab¬
geschlossen hatte , wurde sie unter zahlreichen Ehreugeleite » zur
Glinickerbrücke gebracht, wo sie den Vertretern der RSKOL.
Gau Berlin übergeben wurde.



Seit « 2 ,Lchrv«rzwLlder TaUe«r»it«»U- Nr . 21

SauSbMcr tagen
Führer tagung des Zentralverbandes Deutscher Haus¬

und Grundbesitzervereine
Bert »», 24 Jan . Auf der Führertagung des Zentralverbandes

Deutscher Haus - und Grundbesitzeroereine am Donnerstag im
Preußenhaus wies Präsident Tribius in seiner Begrüßungs¬
ansprache u. a darauf hin , dag das Problem Vermieter und
Mieter nur gelöst werden könne , wenn die Interessen aller an
der Wohnunzswirtschaft Beteiligten berücksichtigt würden . Der
Haus - und Grundbesitz habe volles Vertrauen zu den weiteren
Maßnahmen der Reichsregierung.

ReichstubeilM'visler Seldie
führte in einer längeren Aussprache u. a . aus : Der deutsche Haus-
»efitz mit seinen über 13 Millionen Alt - und über 3 Millionen
Neubauwohnungen und den großen, darin investierten Kapital-
werten stellt nicht nur wirtschatflich einen Faktor von ungeheurer
Bedeutung dar . Ihm ist als Verwalter dieser Wohnungen , der
Heime für die deutschen Menschen , auch eine äußerst verantwor¬
tungsvolle soziale Ausgabe gestellt. Die Regierung unter der
Führerschaft Adolf Hitlers fetzt in den deutschen Hausbesitzer das
Vertrauen , baß er sich dieser seiner großen Verantwortung für
die Volksgemeinschaft bewußt ist. Sie hat ihn deshalb zum
Bannerträger in der Arbeitsfchlacht gemacht , lieber 8ÜÜ Millio¬
nen RM . hat die Reichsregierung dem Hausbesitz als Zu¬
schüsse für Just and setzungs- qnd Umbauarbciten zur
Verfügung gestellt. Die große Instandsetzungsaktion liegt im

wesentlichen hinter uns . Der Hausbesitz hat dabei, ebenso wie
das Handwerk und die sonst Beteiligten , voll seine Pflicht getan.
Für annähernd 3 Milliarden RM . Aufträge find vom Hausbeätz
»ergeben. Der Rückgang der Arbeitslosigkeit, der die kühnsten
Erwartungen überreifst, und die Besserung der allgemeinen Wirt¬
schaftslage ist nicht zuletzt aus dieses Werk zurückzuführen.

Heut« kann man feststellen , daß die von der Reichsregierung
ergriffenen Maßnahmen zur Wirtschaftsbelebung auch eine Bes¬
serung in der Lage des Hausbesitzes gebracht haben . Fast 170 99V
früher unvermietbare große Wohnungen sind durch Teiluygen
»nd Umbauten wieder vermietbar geworden. Die allgemeine Be¬
lebung der Wirtschaft hat die Zahlungskraft der Mieter gestärkt
»nd damit die Mietsausfälle verringert : die Nachfrage nach
Wohnungen ist , begünstigt durch die starke Zunahme der Ehe¬
schließungen lebhaft gewachsen . Zwei Dinge vor allem sind es.
die ihnen besonders Sorge bereiten , die Zinsen und die Steuern.
Für den Althausbesttz stehen die Steuern , für den Neuhausbesitz
hie Zinsen im Vordergund . Die für die steuerliche Entlastung
hes Althausbesitzcs dringend erwünschte Senkung der Hauszins¬
steuer tritt wie Ihnen bekannt ist , mit dem 1. April 1935 schon
«in. Was weiter die Zinsfrage anbetrifst , so beginnt die auf
eine organijche Senkung des allgemeinen Zinssatzes aufgebaure
Politik der Reichsregierung mehr und mehr ihre Früchte zu tra¬
gen. So lägt die ganze Entwicklung eine optimistisch« Betrach¬
tung gerechtfertigt erscheinen Zum Schluß dankte der Minister
hem Präsidenten Tribius dafür , daß er bemüht sei. im Interesse
her Volksgemeinschaft zu einem günstigen Verhältnis zwischen
Mieter und Vermieter zu gelangen . Dabei sei der E i n-
heits Mietvertrag ein wichtiger Markstein. Vielleicht
lasse es sich ermöglichen, den Einheitsmietvertrag zum Muster
eines Hypothekenvertrages zu machen und dann den Hausbesitz
von einzelnen überholten Fesseln zu befreien, um den Hausbesitz
gewissermaßen zu einem Treuhänder der ganzen Nation zu
machen . Nach einem Dankeswort des Präsidenten Tribius au
Neichsminister Seldte begann die Reihe der Referate.

ReichshaudujttksMlsierSchmidt
sprach über „Handwerk — Hausbefitz "

. Er ging davon aus . daß
Handwerk und Hausbefitz die gleiche Schicksalsgemeinschast bilden.
Die Verflechtung zwischen Handwerk und Hausbesitz werde da¬
durch noch enger, daß jeder zweite Handwerker auch Hausbesitzer
sei. In zahlreichen Handwerksgrupven gehe der Hundertsatz der
Hausbesitzer sogar über 7» v. H . hinaus . In seinen weiteren
Ausführungen beschäftigte sich der Reich - Handwerksmeister mit
der Stellung des Hausbefitzes als Auftraggeber gegenüber dem
Handwerk. Der Hausbefitz sei ein wichtiger Faktor der Hand¬
werkswirtschaft . die fast ausschließlich auf den Binnenmarkt an¬
gewiesen sei. Die Erhaltung , die Erneuerung und die Ergän¬
zung des Hausbesitzes gebe großen Teilen des Handwerks Arbeit
und Brot . Der Hausbesitz habe vor dem Kriege jährlich für
eine Milliarde Mark Arbeit an das Handwerk vergeben können.
Nachdem der Hausbesitz zugrunde gerichtet und die Wirtschaftlich¬
keit der Häuser verschwunden gewesen sei . sei der handwerkliche
Auftragsbestand eingeschrumpft und Handwerk und Hausbesitz
hätten gemeinsame Not gelitten , während die Häuser verfallen
seien. Erst der Führer Hab« das Baugewerbe als das Schlüssel¬
gewerbe der Wirtschaft wieder belebt und dadurch eine Arbeits¬
beschaffung gewaltigen Umfanges ermöglicht. Diese Maßnahme
sei unter dem Namen „Instandsetzungsaktion " bereits Geschichte
geworden. Mehr denn je müsse die Parole der Arbeitsbeschaffung
durch Selbsthilfe befolgt werden, da die Wirtschaft auf die Dauer
nicht durch öffentliche Zuschüsse in Gang gehalten werden könne.
Handwerk und Hausbesitz müßten in einer solchen Arbeitsschlacht
wieder an erster Stelle stehen . Im weiteren bezeichnete er die
Entschuldung bezw Umschuldung des Hausbesitzes als eine vor¬
dringliche Frage . Eine Erleichterung werde der Hausbefitz durch
die Senkung der Hauszinssteuer am 1. April 1935 erfahren . Die
dadurch sreiwerdenden Beträge müßten dem Hausbefitz ungeteilt
zur freien Verfügung stehen . Das Handwerk werde alle Maßnah¬
men unterstützen, die auf eine schnellmögliche Wiederherstellung
der Wirtschaftlichkeit des Hausbesitzes Hinzielen.

Sie neurn Grenzkömpse im Osten
London , 24 Jan . Die Londoner Presse berichtet ausführlich

über das Wiederaufleben der Feindseligkeiten zwischen japani¬
schen und chinesischen Trupven in Ost - Tschachar . Den Dar¬
stellungen der englischen Berichterstatter in Peking zufolge er-
Sssnete am Dienstag abend eine mit vielen Kraftfahrzeugen.
20 Feldgeschützen . 20 Panzerwagen und vier Bombenflugzeugen
ausgestattete Streitmacht von 2000 Mann , die aus japanische»
und mandschurischen Soldaten bestand , den Angriff auf die
mongolische Provinz Tschachar . Die letztere Stadt liegt an einer
wichtigen Durchgangsstraßc durch die Große Mauer . Die Flügel-
- rvppen der Angreifer waren etwa 40 Kilometer voneinander
entfernt . Am Mittwoch Lei Tagesanbruch warfen Flugzeuge
Bomben ans die chinesischen Stellungen. Mit¬
tags folgte eine heftige Beschießung, in deren Verlauf 70
Granate » innerhalb d«r Großen Mauer niedergingen , worauf die

Infanterie vorqing. Mit Anbruch der Dunkelheit machten Sie
Angreifer Halt ? Der Militärattache der japanischen Botschaft in
Peking , Oberst Takahaschi , erklärte auf Befragen .

,
der Feldzug

werde fortgesetzt werden , „solange es notwendig sei " Die chinesi¬
schen Streitkräfte , deren Verluste unbekannt sind , stehen unter
dem Befehl des Gouverneurs der Provinz Tschachar , Sung-
Tichen -Pang . In Peking fand eine schleunigst einberusene Kon-
icrenz zwischen General Sung - Tschen-Puang und dem Kriegs-
Minister General Ho-Ying statt , über deren Ergebnis noch nichts
bekannt ist.

Chinesischer Protest beim japanischen Außenministerium

Tokio, 24 . Jan . Die chinesische Regierung hat beim japanischen
Auswärtigen Amt schärfsten Protest gegen den Vormarsch japa¬
nischer Truppen gegen die Große Mauer erhoben.

Die chinesischen Militärbehörden lege« Protest ein

Peiping , 24 . Jan . Die chinesischen Militärbehörden haben
beim Chef der japanischen Militärmission , Oberst Matsui , Protest
eingelegt gegtzn den Vormarsch der japanischen Truppen in der
chinesischen Provinz Tschachar und haben betont , daß diese mili¬
tärische Aktion eine grobe Verletzung des chinepsch- javanischen
Wasseiist ' llstandsabkommens darstelle, das im Jahre 1931 in
Tangku unterzeichnet wurde.

so Toie bei der Beschießung Tschachars
London, 24 Jan . Einer halboffiziellen Meldung aus Peking

zufolge sind bei ver Beschießung Tschachars durch die Japaner
mehr als 50 Personen , meist Zivilisten , getötet und verletzt wor¬
den. Japanische Verstärkungen tauchten in der Nähe von Kay-
nan auf.

In Peking wurde eine offizielle japanische Erklärung veröffent¬
licht , die besagt , daß bei dem Zusammenstoß zwischen japanischem
Militär und chinesischer Miliz am Dienstag drei Japaner getötet
und fünf verletzt wurden.

Schanghai. 24 . Jan . Die Erklärung des javanischen Militär¬
attaches in Peiping , daß die Japaner bei Tuschika nichts aus-
richlelen, weil die Chinesen ihren Widerstand sortsetzlen , löste in
Schanghai erhebliche Nervosität aus , was sich an der Börse durch
starke Kursverluste chinesischer Staatspapiere ausdrückte. Die
Abendpresse befürchtet, daß die Kämpfe weitergehen.

Orr Mmkllünter Prozeß
Eia offenes Wort im Memelprozeß

Kowno, 24. Jan . In der Verhandlung im Memelländerprozeß
bildete die Mordsache Jesutli den Kernpunkt Die Zeugenverneh-
muno ergab ein lückenloses Alibi für den Angeklagten Lepa, der
laut Anklageschrift der Beihilfe bei der angeblichen Ermordung
des Jesutti beschuldigt wird . Bedeutsam war das Leumunds¬
zeugnis, das der frühere Oberbürgermeister der Stadt Memel.
Blindlinge r . einer Reihe von Angeklagten in diesem Pro¬
zeß ausstellte . Auf die Frage des Hauptangeklagten Dr . Neu¬
mann , ob Dt Brindlinger irgend etwas davon wisse , daß Neu¬
manns Partei einen bewaffneten Aufstand geplant habe, ant¬
wortete Brindlinger : Ich kann nur sagen, daß ich mit einer
großen Zahl der hier Angeklagten stets in engster Fühlungnahme
gestanden habe. Ich habe immer wieder Gelegenheit gehabt , mich
mit den Leuten der beiden angeklagten Parteien zu unterhalten.
Ich habe aber bei dieser Unterhaltung die Ueberzeugung ge¬
wonnen — das sage ich jetzt unter ausdrücklicher Berufung auf
meinen Eid — daß keiner von diesen Herren mit dem Gedanken
auch nur gespielt haben kann, im Memelgeb >et einen bewaffneten
Aufstand zu entfachen. In Unterhaltungen wurde von diesen
Herren immer wieder erklärt , wenn man den alten Parteien
(Landwirtschastsvartei und Memelländische Volkspartei ) einen
Vorwurf machen könne , dann nur den , daß sie sich nicht genug
Mühe gegeben yätten , die Beziehungen zwischen dem Memel¬
gebiet und dem litauischen Zentralstaat bester zu gestalten . Die
Männer um Neumann und Saß hätten immer wieder betont daß
man gerade deshalb neue unbelastete Männer heranziehen müsse,
weil man die Hoffnung nicht aufgeben dürfe , zu einem guten
Einvernehmen mit dem Zentralstaat zu kommen Ich habe ihm
darauf erklärt , sie seien große Optimisten , denn solange eine ge¬
wisse Clique im Memelgebiet existiere, werde es nicht gelingen,
bessere Beziehungen herbeizuführen . Ich habe bei all diesen Un¬
terredungen immer wieder gesunden, daß die Herren in ihrem
meines Erachtens zu großen Optimismus geglaubt haben , daß
es gelingen würde , die Beziehungen enger und bester zu gestalten.
Niemals habe ich davon gehört — und bei meinen weitreichen¬
den Beziehungen im Memelgebiet und vornehmlich in der Stadt
Memel hätte mir so etwas nicht entgehen können — , daß in
einem größeren Kreise irgend ein Plan für einen gewaltsamen
Aufstand gesprochen worden sei.

Auf die Frag « des Vertreters der Zivilklage , was er unter
der Clique verstehe , die ein Hindernis für die Verständigung
gewesen wäre , erwiderte Dr . Brindlinger : Wir waren der Auf¬
fassung . daß das Haupthindernis für eine Verständigung zwischen
dem Memelgebiet und der Zentralregierung in dem Verhalten
gew' ster Memelländer lag , die aus eigennützigen Interessen her¬
aus handelten und kein Interesse an einer Befriedung hatten.
Wenn Namen verlangt werden, kann ich Namen nennen . Es ist
bezeichnend , daß weder das Gericht noch die Staatsanwaltsclfaft
oder die Vertreter der Zivilklage auf dieses Angebot einzingen.

hlmviMsainmiung des VDA.
Berlin . 24 Jan . Im Hause der Deutschen Presse hielt der

Volksbund für das Deutschtum im Auslande in Anwesenheit des
Reichsministers Heß als Vertreter des Führers die diesjährige
Hauptversammlung ab An der Tagung nahmen ferner teil Ver¬
treter der Partei , der Reichs- und Staatsbehörden , der Reichs¬
wehr und Reichsmarine und befreundeter Verbände und Vereine.
Nach der Begrüßungsansprache des Bundesleiters des VDA . , Dr.
Steinache -r und der Eröffnungsrede Professor Dr . Haus¬
hofers nahm R elchsmini ster Hetz das Wort zu einer kur¬
zen Ansvrache in der er der Bundesleitung und den Mitarbei¬
tern des VDA . seinen Dank für die geleistete mühevolle und an
Kämpfen reiche Arbeit aussprach. Sein besonderer Dank, fuhr
der Minister fort , gelte jenen , die außerhalb der Grenzen des
Reiches den Kampf führen . Er selber wisse, daß dieser Kampf
zum Teil sehr hart ist und daß unsere Volksgenossen draußen
Schweres auf sich nehmen um der Zukunft unseres Auslands-
deutschtums willen . Mit einem kräftigen Heil Hitler ! schloß
Reichsminister Heg seine Ansprache.

2I MillionkipkMde Z1 M Lag der
national !» Revolution

Berlin , 25 . Januar . Am Jahrestag der nationalen
Revolution wird , wie der „Völkische Beobachter" meldet,
vom Winterhilfswerk eine große zusätzliche Spende im
Wert von 23 Millionen Reichsmark verteilt werden . Es
handelt sich dabei um 14 Millionen Lebensmittelgutscheine
im Werte von je 1 Mark und 6 Millionen Kohlengutscheine
im Werte von je 1,50 Mark . Di« Lebensmittelgutscheine
werden in der Zeit vom 30 . Januar bis 16 . Februar 1935
in allen Lebensmittelgeschäften in Zahlung genommen.
Die Erstattung des Gegenwertes an 'die Lebensmittel¬
geschäfte oder Großhandlungen erfolgt nach Abgabe der
Gutscheine nach Abzug von 6 Prozent für das WHW . bis
spätestens 28 . Februar 1935 bei allen Zahlstellen der in
der Reichsgruppe 4 zusammengeschloffenenKreditinstituten.
Die Gutscheine, die nach dem 15 . Februar 1935 von den Be¬
dürftigen in Lebensmittelgeschäften vorgelegt werden , oder
Scheine, die den Ausgabestempel des WHW . nicht tragen,
dürfen nicht in Zahlung genommen werden . Die als Son¬
derausgabe zur Verteilung gelangenden Kohlengutscheine
werden gemeinsam mit den gewöhnlichen Kohlengutscheinen
Serie 0 verausgabt und find genau so zu behandeln . Ihre
Geltungsdauer erstreckt sich auf den Monat Februar 1935.

Amnestie im Saargebiet
Saarbrücken , 24 . Jan . Das Amtsblatt ver Regierungskommif»

sion verönentiicht eine große Amnestie - Verordnung
out Grund der Entschließung des Völkerbundsrates vom 17 . Ja¬
nuar und auf Grund des Beschlusses der Regierungskommissto»
vom 22. Januar.

Der erste Abschnitt behandelt die Straffreiheit bei politische»
Straftaten.

Der zweite Abschnitt der Verordnung betrifft die Straffreihrit
bei Straftaten ans wirtschaftlicher Not . Es wird Straffreiheit
gewährt , wenn der Täter nicht oder nur mit Geldstrafen oder
Freiheitsstrafen von insgesamt höchstens sechs Monaten vor¬
bestraft ist.

Die italienische Regierung umgebildet
Rom, 24. Jan . Ueber eine weitgehende Regierungsumbildung

in Italien hat die „Agentur Stesanie " eine ausführliche Mit¬
teilung verössentttcht, derzusolgc sämtliche Ministerien , die nicht
in den Händen des italienischen Regierungschefs liegen , also mit
Ausnahme der Ministerien für Inneres , Aeußeres , Heer. Flott «,
Luftwaffe , Kolonien und Korporationen , neu besetzt worden sind.

Neu ernannt sind als Finanzminister der Senator und Ad¬
miral Thaon di Revel ( an Stelle von Jung ) , Unierrichlsminister
Ouadrumvir de Vecchi ( bisher Ercole ) , Landwirtschaftsminister
der bisherig « Unterstaatssekretär in der Präsidentschaft Rossont
( früher Acerboj , Minister für öffentliche Arbeiten der Abg.
Razza ( bisher Crollalanza ) , Verkehrsminister der Abgeordnet«
und Industrielle Benin (bisher Puppini ) , Justizminister Solmi
(bisher de Francisco.

Gleichzeitig treten an die Stelle der bisherigen Unterstaats¬
sekretäre der in von dem Wechsel betroffenen Ministerien neue
Männer.

Schließlich ist der Gouverneur von Rom , Fürst Voncomvagni,
von ' einem Pasten zurllckgetreten und zum Staatsminister er¬
nannt worden. An seine Stelle tritt der frühere Korporations»
minister Bottay.

Vorbehalte der Kleinen Entente zu den DonauvalltvlSneu
Paris , 24. Jan Der Außenpolitiker sieht die Verwirklichung

der französischen Donaupaktpläne nicht so rosig , wie dies die
übrige Presse tut Nach dem „Echo de Paris " sei eine ganze
Reihe von Vorbehalten der Kleinen Entente zu
erwarten , di« dem Plan starken Abbruch tun könnten. So werdr
die Kleine Entente daraus bestehen daß ein Verbot der Wieder¬
einsetzung der Habsburger in Form einer Zusatzbestinnr.ung in
das Abkommen über die Nichteinmischung in die inneren An¬
gelegenheiten Oesterreichs ausgenommen wird . Sie werde Wet¬
ter Sicherungen gegen jene Revisionspropa¬
ganda verlangen , da Propaganda leicht in Gewaltanwendung
ausarten könne , wie dies der Anschlag gegen König Alexander
in Marseille bewiesen habe.

Neues vom5kW
Strenge Sichtung der Saarländer durch französische

Grenzposten
Paris , 24 . Januar . Wie Havas aus Saargemünd mel¬

det, sind die französischen Grenzposten angewiesen worden,
eine strenge Sichtung der Saarländer , die nach Frankreich
hereinwollen , vorzunehmen. Nur deutsche Personen , die
sich als politische Flüchtlinge ausweisen können, erhalten
künftig die Erlaubnis , die Grenze zu überschreiten. So
wurden bei Saargemünd von insgesamt 45 Einlaßbegeh¬
renden nur sieben zugelaffen. Die von einem Morgenblatt
verbreitete Meldung , daß ein 6 . Fremdenlegionregiment
gebildet fei, in das vor allem saarländische Emigranten
eintreten sollen, wird von der Abendpresse bestätigt . An¬
geblich ist der Andrang von Saarländern zur Fremden¬
legion sehr stark.
Um den Beitritt der Vereinigten Staaten von Amerika

zum Haager Schiedsgericht
Washington , 25 . Januar . Der Senat nahm eine Vor¬

lage des demokratischenSenators Vandenberg zu dem Bei¬
tritt der Vereinigten Staaten zum Haager Schiedsgerichtan , in der von vornherein jede Einmischung ausländischer
Mächte in rein amerikanische Dinge auch nach dem Beitritt
abgelehnt wird.

Ueber 180 Todesopfer in Amerika
Rewyork, 25 . Januar . Die Zahl der Todesfälle die

durch die Schneestürme und durch die Ueberschwemmungenam Mississippi verursacht worden find , sollen nach neuen
Meldungen im Gesamtgebiet der Vereinigten Staaten 100
übersteigen.



Nr. ri „Gch« »rzwälder lageszeituag" Seite 3

AuS Stadt Md Laad
Altensteig , den 26 . Januar 1935.

Veranstaltungen und Sonderziige der NS .-Eemeinschaft
„Kraft durch Freude"

In der Kre-isgeschäftsstelle in Nagold fand vorgestern
unter Vorsitzrvon Karl Steestl als Kreiswart der NS .-
Eemeinschast »„Kraft hurch Freude " eine Besprechung
über > 1 e tPeran stattungen im Jahr 1935 .
statt . Nach einleitenden WokteN, In denen er hervorhob,
daß die Wünsche und Forderungen des Führers hinsichtlich
der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " im letzten
Jahre erfüllt worden feien und daß sich im letzten Jahr auch
der Kreis Nagold in den Dienst der Sache gestellt habe
und verschiedene Sonderzüge mit NS .-Urlaubern bekom¬
men habe , leitete er auf das Thema der Aufgaben im Jahr
1936 über .̂ /Nuch im neuen Jahr werde unser Kreis mit
Urlauberzügen bedacht . Daneben laufen Veranstal¬
tungen der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " für
die Einheimischen . Künftig soll im Monat wenigstens ein¬
mal eine Veranstaltung abgehalten werden und zwar in
Nagold , Altensteig und Wildberg . Für den Februar ist
eine Veranstaltung vorgesehen, für welche die Siebenbürger
Volkstumsgruppe gewonnen wurde . Die Veranstaltungen
finden am 2. Februar in Altensteig , am 3 . Februar in
Wildberg und am 5 . Februar in Nagold statt . Außerdem
gibt die L_andesb üh n e am 20 . Februar in Nagold
und am 22. Februar in Altensteig eine Vorstellung.
Er bat die Anwesenden , die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " in allen ihren Unternehmungen zu unterstützen.
Die NS . -Gemeinschaft wolle dem deutschen Menschen das
geben, was er kulturell haben müsse . Als Kreiskulturwart
wurde Präzeptor Wieland -Nagold bestimmt . Es kommen
für die NS .-Gemeinschaft zunächst vier Ortsgruppen und
zwar Nagold, -Altensteig , Haiterbach und Wildberg in Be¬
tracht. Als Oxtswarte für „Kraft durch Freude " wurden

Eingesetzt fürs Nagold Könekamp, )Altenstrig Wieland jr . ,
(Wildberg Rosmnd Haiterbach Reule . / Fü -r ' die Erledigung
der Aufgaben der NS . -Gemeinschaft ^Kraft durch Freude"
wurden ferner bestimmt , für Sfm 'mersfeld Stickel, für
Berneck Bauer und für Wart Reich . Durch die Sonderzüge
im Jahre 1935 erhalten folgende Orte NS .-Urlauber:
Nagold , Wensteig, ^Berneck , Simmersfeld , Wart , Haiter¬
bach und Wildberg . Sonderzüge sind zunächst angemeldet
aus Essen für die Zeit vom 5.—12 . Mai und zwar mir
900 Urlaubern ; aus Schlesien in der Zeit vom 26 . Mai
bis 2 . Juni , ebenfalls mit 900 Urlaubern ; aus West¬
falen in derselben Zeit mit 450 Urlaubern ; aus Sach¬
sen in der Zeit vom 16 .—28 . Juni mit 450 Urlaubern;
aus Groß - Berlin in der Zeit vom 7 .—14 . Juli mit
etwa 1000 Urlaubern . Der Kreiswalter betonte die Not¬
wendigkeit , für eine einwandfreie Unterkunft und Verpfle¬
gung zu sorgen . Die Urlauber müßten in jeder Hinsicht zu¬
friedengestellt werden . Den Urlaubern solle ein recht
freundliches Entgegenkommen gezeigt und die Volksgemein¬
schaft in die Tat umgesetzt werden . Die Entschädigung pro
Person bleibt die gleiche wie im letzten Jahr . Für die ver¬
schiedenen Veranstaltungen anläßlich der Urlauberzüge
wurden noch Richtlinien aufgestellt und insbesondere auch
festgelegt, daß bei den Veranstaltungen für die Urlauber
die Polizeistunde nicht über 1 Uhr ausgedehnt werden soll/

Wir freuen uns , daß jetzt schon wieder Sonderzüge mit
NS .-Urlaubern für unsere Gegend sichergestellt sind und
sind der Ueberzeugung , daß sie gleich den Gästen vom Jahre
1934 bei uns restlos befriedigt werden.

Baumwartprüfung im Bezirk Nagold . Bei der zu Be¬
ginn des Jahres in Ebhausen durch Beamte der Landes¬
bauernschaft abgenommenen Baumwartprüfung haben
13 Prüflinge bei ziemlich hochgeschraubten Anforderungen
auf dem Gesamtgebiet des Obstbaues bestanden . Es sind
dies die Herren Schechinger-Sulz , Widmaier -Ebhausen,
Dengler -Ebhausen , Karl Walz -Rohrdorf , Albert Walz-
Rohrdorf , Tochtermann -Jselshausen , Zink-Obertalheim,
Seeger -Ueberberg , Steeb -Beuren , Schaible -Egenhausen,
Teufel -Spielberg , Nikolaus -Effringen , Rau -Ebershardt.

Stadtkapelle (PO .-Kreiskapelle ) Altensteig . Verschie¬
denen Wünschen entsprechend wiederholt die Stadtkapelle
am kommenden Sonntag ihren Konzert - und Thea¬
terabend und zwar zu ermäßigtem Eintrittspreis von
50 ^ , um damit allen Volksgenossen Gelegenheit zu geben,
sich das wirklich gute Programm anzuhören bezw . anzu¬
sehen . Den ersten Teil bestreitet das Blasorchester mit
klassischer und guter Volksmusik, während der zweite Teil
außer Darbietungen des Streichorchesters, von den beiden
Singspielen „Heidelberg , du Jugendbronnen " und „Es

mutz a Frau ins Haus " ausgefllllt ist . Die beiden Sing¬
spiele haben am vergangenen Sonntag jedem Besucher sehr
gut gefallen , besonders das zweite Stück brachte großen
Lacherfolg. Die Kapelle sowie die Darsteller der beiden
Stücke werden sich auch am kommenden Sonntag alle Mühe
geben, jedem Besucher gute Musik zu bieten und einige ver¬
gnügte Stunden zu bereiten.

— Lehrgang für Mädchenturnen . Von Anfang Mai bis
Ende September 1935 wird am Hauswirt,chastlichen Se¬
minar in Kirchheim wie im Vorjahr ein Lehrgang für
Mädchenturnen stattfinden . An diesem Lehrgang können
teilnehmen : Studienassessorinnen . Volksschullehrerinnen,
Frauenarbeitsschullehrerinnen , Gewerbe- und Handelsleh¬
rerinnen , Fachlehrerinnen für Handarbeit , Hauswirtschaft
und Turnen , die über eine gute Turnsertigkeit verfügen
und zur Uebernahme eines größeren Lehrauftrags in Lei-
besübungen für Mädchen bereit sind.

— Deviseniiberwachung im Postverkehr. In den Mona¬
ten Oktober bis Dezember 1934 wurden im Bezirk des Lan-
desfinanzamks Stuttgart wiederum einige tausend Reichs¬
mark bei der stichprobenweisen Nachprüfung der ins Aus¬
land gehenden Briefpost beschlagnahmt. Daneben sind noch
annähernd 300 Briefe , deren Inhalt ein Devisenvergehen
vermuten ließen , angehalten worden . Die Zahlen beweisen,
daß Volksschädlinge und Unbelehrbare immer wieder ab¬
sichtlich oder fahrlässig die Devisenbestimmungen nicht be¬
achten . Zum eigenen Vorteil aller , die Geld oder Eeldes-
wert , z . B auch unentwertete Briefmarken oder internatio¬
nale Äntwortscheine ins Ausland versenden wollen : Leien
Sie die Aushänge bei den Postämtern oder erkundigt Euch
beim Zollamt!

Rohrdorf , 24 . Januar . (85 . Geburtstag . ) Färberei¬
besitzer Ehr . Lampari, der leider zurzeit im Kreis¬
krankenhaus Nagold weilt , konnte am Montag feinen
8 5 . Geburtstag begehen. Aus diesem Anlaß er¬
freute ihn am Sonntagnachmittag der hiesige Kirchenchor
mit einem Ständchen.

Pfalzgrafenweiler , 25 . Jan . (Tödlicher Unfall .) Unser
Ortsgeistlicher , Pfarrer Klemm und feine Familie , sind
plötzlich in große Trauer mrmtzt worden . Der 17 >ahre
alte Sohn Martin, der seit kurzem Seminarist in
Urach ist, stürzte dort beimSkifahren im „Langen
Grund " und zog sich einen so s ch w e ren S ch ä d e l - und
Armbruch zu , daß er bald darauf starb.

lieber den Unfall wird aus Urach berichtet : Nach dem
Sturz des Seminaristen leisteten ihm drei anwesende Kame¬
raden die erste Hilfe und riefen den Arzt herbei , der die
Ueberführung des Verletzten ins Kreiskrankenhaus anord¬
nete . Eine sofort vorgenommene Schädeloperation ver¬
schaffte dem Verunglückten zunächst Linderung . Nasen¬
bluten offenbarte aber bald eine gefährliche Gehirn Ver¬
letzung. Die herbeigerufenen Eltern fanden ihren Sohn
zwar noch lebend vor , doch kam er nicht mehr zum Bewußt¬
sein . Kurz nach Mitternacht trat dann der Tod ein.

An dem großen Leid, das über unsere Pfarrfamilie
gekommen ist , nimmt die ganze Einwohnerschaft herzlichen
Anteil . Umsomehr,, als das Pfarrhaus zur Zeit ohnedies
durch Krankheit von Familiengliedern heimgesucht ist.

Edelweiler , 24 . Januar . (Lehrwanderung durch die
^ Obstanlagen . ) Am letzten Samstag fand unter Leitung
des Kreisbaumwarts Mayer von Loßburg eine Lehr¬
wanderung durch die Obstanlagen in der Ge¬
meinde Edelweiler statt , bei dem sich trotz der Kälte eine
stattliche Zahl Obstzüchter beteiligte . Nachdem die prak¬
tischen Arbeiten in den Anlagen besprochen waren , folgte
ein lehrreicher Vortrag im Schulsaal , an welchen sich
eine anregende Diskussion anschloß.

Neuenbürg , 23 . Januar . (7000 KdF . -Urlauber kommen
ins Enztal . ) Auf dem Geschäftszimmer der Deutschen Ar¬
beitsfront tagten am letzten Samstagnachmittag die Orts¬
warte der NS . -Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

, um
über wichtige Organifationsfragen zu beraten . Dabei gab
Kreiswart Buck bekannt , daß bis jetzt insgesamt sieben
Urlauberzüge aus allen Gegenden Deutschlands mit ins¬
gesamt 7000 Teilnehmern für das Enztal gemeldet worden
seien. Zwei Züge davon sollen schon im Laufe des Monats
April eintreffen . Für die in Frage kommenden Orte soll
für den Zweck der Werbung ein gemeinsamer Prospekt
herausgegeben werden , der nach Fertigstellung an die mei¬
sten KdF . -Gaue verschickt werden soll.

Neuenbürg , 24 . Jan . Am Mittwochnachmittag wurde
unter zahlreicher Teilnahme von nah und fern Alt -Bäcker¬
meister Christian Kainer zu Grabe getragen , der
im Gemeindeleben Neuenbürgs in den vergangenen Jahr¬
zehnten eine nicht unbedeutende Rolle spielte. Der im

Alter von 77 Jahren Verstorbene betätigte sich viele Jahre
im Eemeinderat und Bürgerausschutz. Seinen Beruss-
genossen diente er nicht nur als Gründer der hiesigen
Bäckerinnung , sondern auch als ihr langjähriger Ober¬
meister.

Herrenalb , 23 . Januar . (Nach 20 Jahren identifiziert .)
Hermann Förstner von Kullenmühle teilt uns
das folgende mit . Durch Vermittlung der Reichsarchiv¬
zweigstelle Stuttgart erhielt er mit folgendem Brief Nach¬
richt und Erkennungsmarke über seinen gefallenen
Bruder: „Von der französischen Regierung wurde dis
Erkennungsmarke des ehemaligen Musketiers Eugen
Förstner, der 12 . Komp. , Res.Jnf .Regt . Nr . 120 , geb.
19 . 11. 1894 zu Kullenmühle OA . Neuenbürg , lediger
Webergehilfe , übersandt mit der Mitteilung, , daß Förstner,
welcher am 12 . 5 . 1915 bei Givenchy , nördlich Arras , ver¬
mißt wurde und inzwischen gerichtlich tot erklärt wurde,
nunmehr auf dem endgültigen deutschen Mil . -Friedhof von
Maison Blanche, nördlich Arras , in das Einzelgrab Num¬
mer 31 069 umgebettet worden ist . Die bei der Umbettung
der Leiche Vorgefundene Erkennungsmarke wird zur Aus¬
händigung an die dort lebenden Eltern (Ernst Förstner,
Säger ) oder sonstigen Angehörigen hiemit übersandt,
v . Haldenwang , Oberarchivrat .

"
Heidenheim , 24 . Januar . (Jede Woche Zwillinge .)

Jede Woche Zwillinge — so lautet eine Nachricht
aus dem Kreiskrankenhaus , in dem große Freude über die
glücklichen Geburten herrscht . Dreimal hat sich in den letz¬
ten drei Wochen dieser Fall ereignet . Das erstemal waren
es zwei Knaben , das zweitemal zwei Mädchen und das
drittemal ein Knabe und ein Mädchen. Alle Mütter und
alle Kinder sind gesund.

Nottenburg , 24. Jan (R o d e l u n f a l l .) Nachmittag»
ereignete sich aus der Waldsteige schon wieder ein Rodel¬
unfall , bei dem zwei Mädchen und ein Knabe erheblich
verletzt wurden . Zu vieren saßen sie auf einem Schlitten,
um die Waldsteige herunrerzufahren ; in der letzten Kurve
wurde» sie aus der Fahrbahn geschleudert und kamen dabet
jo unglücklich zu Fall , dak drei verlebt wurden.

Stuttgart , 24 . Jan . (5000 Mark gewonnen . ) Am
Mittwoch abend hatte ein junger Büroangestellter in Stutt¬
gart das Glück , mit einem Los der Wmternothilfe - Lotterie
5000 RM . zu gewinnen . Als er sich von seinem glücklichen
Schrecken erholt hatte , jagte er : „Jetzt wrrd aber geheiratet ."
Bei dem Gewinner handelt es sich um einen alten Kämpfer
der nationalsozialistischen Bewegung aus Wildentierbach
OA . Eerabronn.

AurofährtindenNeckar. Am Mittwoch kam aus
oer Straße zwischen Hedelfingen und Eßlingen ein Perso¬
nenkraftwagen , der einem entgegenkommenden Auto aus-
weichen wollte, auf ver glatten Straße ins Schleudern und
stürzte die Böschung hinab in den Neckar . Zum Glück konnte
sich der Fahrer durch Einschlagen der Fensterscheiben aus
dem umgestürzten Wagen retten Er trug nur unbedeutende
Verletzungen davon.

Schaufensterwettbewerb Der im März ds . Js.
zur Durchführung gelangende 2 Reichsberufswettkamps soll
in der Woche vom 17 . bis 24 . Februar mit einem Schaufen¬
sterwettbewerb eröffnet werden Die jungen Berusskamera«
den aus den Einzelhandelsgeschäften werden in ganz
Deutschland zu diesem Wettstreit aufgeruten . Es wird bei
diesem Wettbewerb der Jugend ganz besonderer Wert dar¬
auf gelegt werden, daß sich nicht nur die großen, sondern
auch die vielen mittelgroßen und kleineren Einzelhandels-
öetriebe daran beteiliaen.

Stetten i . Remstal , 24 Jan . ( Waschbären tm
Dachsbau . ) Beim Ausheben eines Dachsbaues erlegte
Jagdpächter Eräb aus Aldingen , wie er annahm , vier
Dachse. Bei näherem Zusehen stellte es sich jedoch heraus,
daß es Waschbären waren Es dürfte sich dabei um Zucht¬
tiere handeln , die aus einer Zuchtfarm auf dem Schurwald
ausgerissen waren und in dem Dachsbau Unterschlupf ge¬
funden hatten.

tomgen a . F . , 24 . Jan . (Verkehrsunglück . ) Hinter
dem Ortsausgang kam ein Stuttgarter Auto in eine unge-
wönlich dichte Nebelwand . Trotz aller Vorsicht des Fahrers
stieß das Auto auf einen in der Straßenmitte fahrenden
Langholzwagen , wobei ein Stamm das Auto durchbohrte
und den darin sitzenden Oberregierungsrat Köpf lchwer
verletzte. Während nun die Verunglückten noch aus der
Straße hielten , kam von hinten ein Lastwagenzug, besten
Lenker infolge des dichten Nebes keine Sicht hatte . Er
prallte aus das verunglückte Auto auf und schleuderte es
etwa 50 Meter weit in das Ackerfeld Wie durch ein Wun¬
der erlitt Oberregierungsrat Küvf , der sich noch in dem
Wagen befand , durch diesen zweiten Zusammenstoß keine
weiteren Verletzungen.

Was man von ganzem
Herzen liebt,

-azu soll man sich auch bekennen.
Dort, wo es Raucherliebe gibt, ^
wirb man begeistert »Salem'

? -
- . -nennen.

Mi'

3 L
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Die Duntzkührmg derErzeu'' Ui,g<iWechl
Stuttgart . 24 . Jan . linker dem Vorsitz des Abteilungsleiters

Gunkel von der LanScsbaueriischast fand im Wirtschastsmiulste-
rium eine Preffebcsprechung statt , bei der die Vertreter des
Neichsnäh/standes die Richtlinien für die Durchführung der Er-
Heugungsschlachl bekaniugaben . Zunächst sprach Landesbauern-
«ührer Arnold der darauf hinwies. dag die Erkenntnis all¬
gemein Platz gre - sen müsse , dag es in der Erzeugungssch '. acht um
di« Lebensgrundlage des deutschen Volkes gehe Es gelte, die
Nahrungssreiheit des Volkes zu gewinnen und die Voraus¬
setzung iür die oolitische Freiheit wäre die dadurch zu erreichende
Unabhängigkeit vom Auslandsmarkt. Durch die Einfuhr von
Lebensmitteln, die auch im Inland erzeugt werden könnten,
trete eine unnötige Verknappung an Devisen ein . weshalb oie
Steigerung der lanvwirlsckiaftlichen Erzeugung zu einer Ein¬
sparung von Devisen führen und in seiner letzten wrrtschasts-
politischen Auswirkung neue Arbeits- und Lebensmöglichkeiten
für den deutschen Arbeiter schafffen solle . Zwei Forderungen
mutzten bei der Durchführung der Erzeugungsschlacht erhoben
werden : die Umstellung der Erzeugung , d . h . eine Verminderung
der Anbauiläche einzelner Kulturarten zugunsten von erhöhtem
Anbau von Oel - und Gejpinstp ' lanzen . weiter eine gewaltige
Steigerung der Erträge aller Ackerfrüchte je Flächeneinheit.
Durch Sie landwirtschaftliche Marktordnung sei Ser Absatz t>er
landwirtschaftlichen Erzeugnisse und durch die Festpreisbestim¬
mung der gerechte Lohn für die Bauernarbeit gesichert . Auch der
letzte Bauer müsse erkennen , dag die bisherigen Maßnahmen die
einzig richtigen waren , und tatsächlich sei die Verschuldung der
Bauern während der nationalsozialistischen Regierung wesentlich
herabgcdrücki worden . Weiter sprach Landesobmann Schüle
im einzelnen über die Marktordnung und Marktregelung. Der
feite Brolvreis sei die Basis der heutigen Lebenshaltung gewor¬
den . jede Spekulation sei ausgesä-altet . ohne daß dadurch tue
Privatinitiative verhindert wäre Die Organisation der Markt¬
regelung sei keineswegs starr, sondern regle sich nach den ört¬
lichen Verhältnissen . Was den Milchabsatz betreffe , so sei er
durch die Milchregelung um 20 Prozent gesteigert worden , io
Latz Württemberg sogar zu einem Milchausfuhrlanü geworden
ist . Zusammenfassend stellte der Redner fest , datz die Marktord¬
nung dem ganzen Volke gerechte Preise sichere und sowohl dem
Erzeuger , als auch dem Verbraucher in höchstem Matze dienlich sei.

Kleine Nachrichten an; aller We 'i
Gefängnis - Insasse gewinnt eine ' Million Franken . Ein

Gewinn in Höhe von einer Million Franken ist in der 6.
Ziehung der französischen Staatslotterie einem Matrosen
zugefallen, der augenblicklich eine 14täglge Gefängnisstrafe
wegen disziplinwidrigen Verhaltens verbükt

Autobusunglück in Griechenland. Wie aus Tanthe gemel¬
det wird, ist bei der Ortschaft Sachini ein Ueberlandauto-
Lus auf der vereisten Straße ins Schleudern gekommen und
in eine 30 Meter tiefe Schlucht gestürzt . Vier Passagiere wa¬
ren auf der Stelle tot , während die übrigen und der Füh¬
rer des Wagens schwer verwundet wurden.

Havarie des deutschen Dampfers „Treuensels " Einer in
Bombay eing " ! aufenen Meldung zufolge hat der deutsche
Dampfer „Treuenfels " ( 8457 Tonnen ) aus Bremen in der
Nähe von Quillon einen Bruch der Schraubenwelle erlit¬
ten . Der britisch - indische Dampfer „Queda" hat die „Treuen¬
fels" ins Schlepptau genommen, um das beschädigte Schiff
nach Colombo zu bringen.

Fremdenlegionär -Negimcnt für Saar -Emigranten . Wie
die Zeitung Le Jour berichtet , soll die Aufstellung eines
6. Fremdenlegionär -Regiments beschlossen worden sein , um
Flüchtlingen aus dem Saargebiet die Möglichkeit zu geben,
sich bei der Legion anwerben zu lassen . Aus den Nachrich¬
ten des Blattes ergibt sich , dag an der Grenze ein Verlrau-
rnsoffizier Bewerber aus Emigrantenkreisen , die in die
Fremdenlegion eintreten wollen, aus ihren „moralischen
Wert " hin prüft.

„Schwarzwälder Tageszeit« » ,"

Sande! und Verkehr"
Getreide

rtartsruyer Getreidegrotzmarkt vom 23. San. Weizen 21 .80,
Roggen 17 .60 , Sommer- und Industriegerste 19 — 21 . Futtergerste
16 .40 . Haser 17 . Weizenmehl 27 .50, Roqgenmehl 24 .60, Wcizen-
nachmehl 17 - 18 .50 , Weizenbollmehl 14- 15 . Weizenkleie 1060
bis 1090, Roggenkleie 1032- 10 .62 RM Alles per 100 Kilo.
Wiesenheu 5 .75—6 , Luzerne 6 .25—6 .50, Stroh 2 .75—3 .25 RM.
per Zentner.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 24. Januar

Auftrieb : 9 Ochsen . 26 Bullen . 64 Kühe , 58 Färsen. 122 Käl¬
ber , 531 Schweine , 1 Schaf Unverkauft : 11 Kühe , 14 Schweine.

Bullen: vollfl 29—32 ( 30- 33)
Kühe: vollfl. 24—26 ( 22 - 26 ) , il 16- 20 ( 15- 19) .
Färsen: ausgem 35 - 38 ( 35— 40 ) . vollfl 30—34 (31— 34) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk 40—44 (41 —45 ) ,

mittl . 34— 39 ( unv . ) , ger . 26—32 ( nnv .)
Schweine: über 300 Psd . 52 — 53 ( 535) , von 240— 300 Pfd.

50- 53 ( 51 - 53 ) , von 200- 240 Pfd. 50- 52 ( 50- 53) , von 160
bis 200 Pfd. 48 - 51 ( 49—51 ) . Sauen 38—42 ( 38 —43 ) RM.
Marktverlauf : Großvieh langsam, Kälber langsam, Schweine ru-
hig-

Stuttgarter Erohhandelspreise für Fleisch und Fettwaren v.
24. Jan . Vullenflcisch 48—55, Kuhfleisch 28—40 . Färsenfleisch
43 — 64, Kalbfleisch 56—70, Hammelfleisch 69—75, Schweine¬
fleisch 73- 78 . Speck 80- 81 , Flomen 80—81 Pfg . Marktoerlauf:
langsam.

Mannheimer Schlachtoiehmarkt vom 24. Jan . Zufuhr . 5 Käl¬
ber , 22 Schafe . 310 Ferkel , 405 Läufer Preise : Ferkel bis zu
3 Wochen 11— 14, über 6 Wochen 18—24, Läufer 25—30 RM.
Ferkel und Läufer mittel.

Konkurse
Nachlaß -des f Otto Link, TabakwarengroMirdler in Stutt-

gart- W ., Rotenrvaldstratze 84.
Willi Kolb , Kurzwaren engros in Zaberfeld.

8eW RllkhrMea
Der deutsche Botschafter bei Laval

Paris , 24 . Januar . Außenminister Laval hatte am
Donnerstag eine Unterredung mit dem Botschafter des
Deutschen Reiches, Roland Köster.

Kommunistische Versammlung in Wien ausgchoben
Wien , 25 . Januar . Donnerstagabend drang auf Grund

einer vertraulichen Anzeige plötzlich in das Lokal des Klubs
„Jadran " (ein südslavifches Wort , zu deutsch „Adria ") am
Kohlmarkt in der inneren Stadt ein und verhaftete die dort
zu einer Versammlung anwesenden 60 Personen . Die
Polizei teilt auf Anfrage mit , daß alle Verhafteten Kom¬
munisten und zum größten Teil österreichische Staatsbürger
feien. Allerdings befänden sich auch einige Südslaven und
Ungarn unter ihnen.

Versteigerung der österreichischen Zugspitzbahn
Innsbruck , 24 . Januar . Für den 1 . Februar wurde

eine Generalversammlung der österreichischen Zugfpitzbahn
Akt .-Eef. einberufen . Auf der Tagesordnung steht ein An¬
trag auf Ausschreibung der öffentlichen Versteigerung der
Seilschwebebahnanlagen der österreichischen Zugfpitzbahn.

Schwere Explosion in einer spanischen Sprengstoffabrik
Madrid , 24 . Januar . In der Tetralit -Werkstatt der

spanischen Pulverfabrik Farques in der Nähe von Granada
ereignete sich eine folgenschwere Explosion . Einer der zur
Zeit des Unglücks in der Werkstatt beschäftigten Arbeiter
wurde getötet , zwei erlitten schwere Verletzungen. Die Ex¬
plosion war in einem Umkreis von mehreren Kilometern
zu hören . Die Stücke einer Nitratkammer wurden bis zu
2 Kilometer fortgeschleudert und sämtliche Fensterscheiben
der Umgehung zerstört.

N». Lt

Beta««1machnnge»
Ke» R 8 DAV-
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Samstagnachmittag um 4 Uhr ist Schulungstagung in
Nagold. An dieser Tagung haben sämtliche Block- und Zellen»
leiter teilzunehmcn , sowie die Ortsgruppenamtsleiter und ihr»
Walter und Warte. Abfahrt 3 .15 Uhr vom Marktplatz aus.

Stellv . Ortsgruppenteitc».
Deutsche Arbeitsfront, Reichsberussgruppe der Angestellte»

Ortsgruppe Altensteig
Die Mitglieder der Ortsgruppe werden hiermit nochmals

auf den jeden Freitagabend in der Gewerbeschule unter Leitung
von Gcwerbeschulassessor Fischer stattsindenden Kurs in
Kurzschrift für Fortgeschrittene aufmerksam ge-»
macht. Für die Mitglieder bis zum 21 . Lebensjahr liegt es im
Interesse der Berufssottbildung, wenn sie diesen Kurs besuchen.
Anmeldungen an Schulungswart Emil Hegel, Altensteig,
Bahnhofstraße.

Um allen weiteren Fragen Aufklärung zu geben , wird hier- .
mit mitgeteilt, daß ab 1 . 1 . 1935 die Beiträge der früheren !
D .A .-Mitglieder von den Blockwarten der Deutschen Arbeits¬
front erhoben werden . Ortsgruppeuwart.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
NS .-Kriegsopferversorgung , Ortsgruppe Ebhausen

Am Sonntag , den 27 . Januar , nachmittags 2 Uhr findet im
Gasthaus zum „Waldhorn" in Ebhausen eine Mitglieder-Pflicht-
Versammlung statt. Bezirksobmann Kam . H a i g i s - Rottweil
spricht über sehr wichtige Fragen . Die Ortsgruppen von Nagold,
Aliensteig und Haiterbach sind zu dieser Versammlung freund-
lichst eingeladen . Ich erwarte vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen . Der Ortsgr .-Obmann: G . Schüttle.

Zusammenstoß zweier englischer Schlachtkreuzer
London , 24 . Januar . Bei Flottenübungen in der Nähe

der spanischen Küste kam es zu einem Zusammenstoß zwi¬
schen den englischen Schlachtkreuzern „Hood " und „Re¬
na w n" . Beide Schiffe erlitten leichte Beschädigungen und >
konnten aber ihre programmäßige Fahrt nach Gibraltar
sortsetzen . Es wurde niemand verletzt. Die „Hood" ist mit
42100 Tonnen das größte Schlachtschiff der Welt . Der
Schlachtkreuzer „Renown " (82 000 Tonnen ) hatte in den j
vergangenen zwölf Monaten bereits zwei Zusammenstöße, j
und zwar einmal mit dem finnischen Dampfer „Myllkoski" !
und das zweite Mal mit dem englischen Schulkreuzer
„Arabischer "

. ^
Ein englischer Fischdampfer mit 14 Mann Besatzung

gesunken
London , 24 . Jan . Der englische Fifchdampfer „Jeria"

ist in einem schweren Sturm an der Westküste von Island
untergegangen . Man befürchtet, daß die gesamte Besatzung
von 14 Mann den Tod in den Wellen gefunden hat . Fischer
haben an der isländischen Küste Ueberrefte der „Jeria ",
darunter Rettungsringe mit dem Namen des Schiffes, auf-
gefunden.

Die letzten beiden Todesopfer des Unglücks auf der
„Oheim " -Erube geborgen

Kattowitz , 24 . Januar . Die Bergungsarbeiten auf der
Grube „Oheim " bei Kattowitz wurden am Donnerstag nach
fünftägiger Dauer zu Ende geführt . Die beiden letzten ver¬
schütteten Bergknappen konnten nur noch als Leichen gebor¬
gen werden . j

Wetter für Samstag
Der westliche Hochdruck wandert südwärts und liegt mit sti¬

mm Kern nunmehr über der Biskaya. Tiefdruckgebiete zeige«
sich bei Island und über Finnland . Infolge Zufuhr ozeanischer
Luftströmungen ist für Samstag mehrfach bedecktes , aber vor¬
wiegend trockenes und wenig kaltes Wetter zu erwarten.

srsarilspviiv «urensivig
(?0 -Kapelle)

LonnlaZ , Zen 27 . Zamrar 1935 , abencks
' /r.8 Lkr im 8aal rum . Orünen Laum"

Neüerdolllüg ües
Llmrert- miü Msler -LbeiM

Eintrittspreis 50 ? kZ.

LaalökknunA 7 Lkr.

LeutM «llligimeinWit A . - s . Le .p .ig
Sonntag, den 27 Januar >935 nrchm.
2 Uhr findet im Gasthaus zum „ Rößle" die

Satzrerliaiipwcistmmllliig
mit Ftimvoitrag

statt . Die Mitglied, r werden gebeten , mög¬
lichst vollzählig zu e scheinen.

Ortsgruppe Altensteig.

Freiburger Mimstcriose
Preis SO Pfennig , Doppellos »4L 1 .—

Ziehung am 2. März 1935
sind zu haben in der

Bllchhalldlllüg Laub. Alteusteig.

G Uei Weinstein battet untt k ein,
G Unseren kauft man gurk ttirt ein!

Büro - Artikel
wie:

Lech -Ordner
„ Oldnerm. Schmalrücken
„ Schnellhefter
„ Juris-Mappen
„ Ablege-Mappen
„ Vorordner
„ Pultordner
„ Unterschrifts-Mappen
„ Locher
„ 3oo-Brieskörbe

empfiehlt die

VlliWiililiW Laub. Mmsteig
Wer leiht ca.

Mi » RM.
gegen Sicherheit und pünkt¬
licher monatlicher Rückzahlung.

Angebote an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Verkaufe eine30 Wochw träch¬
tige . juge
Tchaff-

K .. H
und 70 Zentner

Angersen
Jak . Braun , Effcingen.

»» ( Haisfrauen-
<< b » v » verein) .

Heute Freitag abend
8 Uhr

UMlWiMÄiilI)
im » Tcvubeusual *.

Samsta k
a6end '/,9
Uhr in der
„Traube"

(Usm)

Vortrag über : „ Pferde-
Krankheit u. erste Hilfeleistung - .
H 'ezu l >de ich sämilichr Pferde-
besitzet ein.

Orangen , stlße lPd 20 a . 25
Dlutu . OoppelblutIPfd 30- 35
Mandarine » l P d 20- 25^
Tafeläpfel l Pfd . ! 8 -20 ^
Tafeifetgeni . Pak . l5u 20^
Kranzfetgen IO, 15 . 20 ^
Tafeltraube » l Pfd . 70 L
Besonders preisw 'rt:
Walnüsse , gesunde l Pfd 30

und 35 L
Banauen l Pfd . 30 u. 40 ^

b» M . Mg« Ir.
MiktsverttSge

empfiehlt die

Buchhandlung Lauk

2u Kaden bei : Apotheke ? k.
äckiler ; dü ven -vrojrere Osk.
l4ii !er; 8ckvar2vvaltt Or^ erie
britr LckIumberZer ; Lüttst,
öur ^ kartt jr . ; storenr Uur jr.
Ink. L . 6eck ; 1 . Wurster dlucbk.
k?r. Lkoartt . Lgenbausen:
Or . kZeilkair Kaltenbach«
blackf. ; Hskrett Kuckler . pkalr-
grakernveller : lftiettr . Zung;
Hpolkrke Larlireltick ; Qott-
ftiett LciiilliriAsr: Wal ' ttorkr
Oeor »; Volr unct vo Plakate
sichtbar.
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